Dienſtag, den 28. Jannar. 


(Morgen: Ausgabe.) 


Ne. 1140. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und n zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten augenommen. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 101 bends. 
Parts, 27. Januar. Bei 125 bentigen Eröffnung 
der Legislative fagte der Kaijer in der Throurede, daß 
der Friede trotz vielfacher beunrudigender Anzeichen 
ſich befeſtigt habe. Alle abfihtlich verbreiteten Ge 
rüchte über Prätenſionen, welche nur in der Einbil⸗ 
dung exiſtiren, ſeien vo der einfachen Realität der 
Thatſachen zuſammengefallen. Die Beziehungen zu den 
fremden Mächten ſeien vollkommen befriedigend. Der 
ann der Sonveräne habe zur engeren Knüpfung der 
reundſchaftsbande beigetragen. 
ha von Babe hat, heißt es in der Rede 
des Kaiſers weiter, bei ſeinem Hierſein ſich von un⸗ 
ſerm Verlangen überzeugen können, daß wir uns einer 
Regierung und einem Volke näher anſchließen wollen, 
die ruhigen und feſten Schrittes die Wege des Fort⸗ 
ſchritts gehen. 

Das Königreich Italien hat anerkannt, daß wir die 
feſte Abſicht haben, durch theilnahmsvolle und inter: 
eſſenloſe Nathſchläge die Verſöhnung zweier Principien 
zu befördern, deren Gegenſatz überall die Gemüther und 
Gewiſſen beunruhigt. 

Der amerikauiſche Bürgerkrieg berührt unſere Hau: 
ee in bedenklicher Weiſe. So lange indeß 
e Rechte der Mentralen reſpectirt werden, müſſen wir 


uns auf die Hoffunng befchrä 5 
bald beendet zu ſehen⸗ unten, dieſe Entzwein ng 


Unſere Niederlaſſung in Gochiuchina iſt befeſtigt; 
die Anamiter leiſten nur noch ſchwachen Widerſtand. 

Wir wären mi: Niemandem im Kampfe, wenn uns 
nicht die gewiſſeuloſe mexikaniſche Regierung genbthigt 
hätte, uns mit Spanien und England zu verbinden, 
um unſere Landsleute zu ſchützen und die Attentate 
gegen die Völkerrechte zurückzuweiſen. Aus dieſem 
Conflicte könne ie deß nichts hervorgehen, was geeig⸗ 
net ſei, das Vertrauen in die Zukunft zu erſchüttern. 


Die Thronrede geht alsdann zur Betrachtung der 


Finanzlage des Landes über. 


8 Reiche 5 onſeilspräſident die ee 
nderungen der Verfaſſung vor. Der 
he Hälfte reducirt; der Reichsrath 
wählt felbft feinen Präſidenten und Bicepräfidenten; er 
erhält die Initiative und das Juterpellatiousrecht; die 
bisher geltenden Beſtimmungen in Betreff der holſteini⸗ 
ſchen und lanenburgiſchen Mitglieder werden geſtrichen. 
Dieſe Veränderungen der Verfaſſung werden dadurch 
motivirt, daß die Verwickelungen wegen Holſtein und 
Lauenburg nicht läuger mehr die conſtitutionelle Ent: 
wickelung des Reichsraths hinhalten dürfen. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 24. Jan. Der „Sumter“ wurde in der Nähe 
von Genua geſehen. — Ein heftiger Artikel im „Giornale 
di Verona“ drückt den Wunſch aus, es möge demnächſt durch 
einen Krieg mit Piemont den geſpannten Verhältniſſen ein 
Ende gemacht werden. x 

Singapore, 21. Dechr. In Pinang iſt die Cholera 
— — —ñ 


Vermiſchtes. 

[Beer'ſche Stiftung.] Aus der Michael Beer ſchen 
Stiftung, die bisher nur Maler und Bildhauer jüdiſcher Re⸗ 
ligion mit einem Reiſe⸗Stipendium nach Rom verſah, iſt 
jetzt ein zweites Reiſe⸗Stipendium hervorgegangen, das, nach 
der Allerhöchſt genehmigten Satzung der Familie des Stif⸗ 
ters, für Maler, Bildhauer, Kupferſtecher und Muſiker be⸗ 
ſtimmt und, ohne Rückficht auf des Bewerbers Religion, von 
der Königl. Akademie der Künſte verliehen wird. 

— [Internationale Erziehungs-Anſtalt.) Von 
Eugene Rendu iſt der Plan einer internationalen Erziehungs, 
anſtalt ausgegangen, welche ihre Zöglinge zu „Europäern 
bilden ſoll, weßhalb ſie zwiſchen dem En und ſechszehnten 

ahre nacheinander in Paris, Rom, München und Oxford 
unterrichtet werden ſollen. 

— [Das Einfrieren der Gaſometer! und alle da⸗ 
durch entſtehende Gefahr vermeidet man am ſicherſten, wenn 
in das Waſſer der vierte Theil Glycerin gegoſſen wird. 
Daſſelbe, verhindert das Gefrieren des Waſſers vollſtändig 
Po darf nur einmal hinzugeſetzt werden, während 80 ir 
Öle a üne wieder en den Apo 
er Oelſüß i und für j . 
the en zu haben. 0 5 iſt, das Pf 
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N Zu Dresden in der Schuhmachergaſſe befindet ſich, 
Br den „Leipz. Nachrichten“ 15 e erzählt, ein 
Zimmermann, d 1 wert n feine Ci⸗ 

ualmt eſſen dreijähriger Sprößling ſchon 2 
den de. Gib e Se f am me. Gi 
i t ſi er 
über ale Vatan engel im Munde hat, da freu fi 
Aue. Dresden meldet Glasbrenner's „Montagzeitung“: 
Bei der Erſchütterung, von ad Sachſen vor kurzem heim⸗ 
geſucht wurde, ſtand der Papagei des Miniſters von 
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läſſig erklärt. > 
et Die 8 


Sitzung Perfonen, darunter 


ausgebrochen. Nachrichten aus Batavia zufolge haben die 
holländiſchen 5 unter Van Vloten die feſte Stellun 
Antaſſari's, genannt Fongka, genommen. Van Vloten blie 
im Gefechte, Antaſſari ift entflohen. An der Weſtküſte von 
Sumatra und den benachbarten Inſeln fanden während des 
Monats November wiederholt Erdſtöße ſtatt. 


Deutſchland. 
. Berlin, den 28. Januar. 

— Wie die „Spen. Ztg.“ aus authentiſchiſcher Quelle 
erfährt, hat der Handelsminiſter bei dem Empfange der De⸗ 
putation aus Stolp geäußert, daß der Belgard⸗Dirſchauer 
Eiſenbahn keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden 
würden. 

Deſſau, 25. Januar. Der Anhalt⸗Deſſauiſche Staats⸗ 
miniſter v. Plötz, der ſchon jeit Jahren kränkelte, iſt in Folge 
einer Bruſtfellentzündung, zu der ein Lungenſchlag trat, geſtern 
Abends in Deſſau geſtorben. 2 

England. 

London. Das eingetretene Thauwetter hält an und er⸗ 
freut die Herzen, weil man mit Schrecken an die Noth der 
Fabrik⸗Arbeiter in Lancaſhire zu denken e Verläßlichen 
Berichten im Mancheſter Examiner zufolge arbeiten von 
257,392 Arbeitern, die gewöhnlich in 1574 Fabriken des dor⸗ 
tigen Bezirks beſchäftigt ſind, gegenwärtig 69,000 auf volle 
Zeit und 161,000 bloß auf Halbzeit, während ihrer 27,000 
gänzlich ohne Beſchäftigung find. Die durchſchnittliche Arbeits⸗ 
zeit der beiden erſten Klaſſen beträgt 38% Stunden per Woche. 
Daß der Arbeiter dabei kaum ſeine nothwendigſten Bedürfniſſe 
beſtreiten kann, iſt ſelbſtverſtändlich. Trotzdem iſt von den pro⸗ 
phezeiten Crawallen bis jetzt noch keine Spur — die Mild⸗ 
thätigkeit von Privaten bemüht ſich, der bitterſten Noth abzu⸗ 
helfen. Lange allerdings kann dies nicht andauern. Den Fabri⸗ 
kanten, deren Maſchinen feiern, kann man nicht zumuthen, die 
feiernden Arbeiter lange und gründlich zu unterſtützen. 

— Im Schuldengefängniſſe der Queens Bench ſitzt ſeit 
geraumer Zeit ein Herr Whittington wegen einer unbedeuten⸗ 
den Strafſumme, die er erlegen ſoll, aber durchaus nicht er⸗ 
legen will. Lieber bleibt er im Gefängniß. Er ſelbſt ift erbö⸗ 
tig, nachzuweiſen, daß er ein Vermögen von 1 Mill. L. und 
keinen Heller Schulden beſitze, trotzdem will er ſich durchaus 
bankerott erklären, nur um die betreffende Summe nicht zu 
zahlen. Der Bankerott⸗Gerichtshof hat ſein Geſuch für unzu⸗ 


aubten beläuft fi f 
ittwen, 257 Kinder, 27 von ihren 
Brüdern unterhaltene Schweſtern, 16 von ihren Söhnen un⸗ 
terhaltene Eltern und eine von ihrem Enkel unterhaltene Groß⸗ 
mutter. Eine arme Frau hat ihren Mann nebſt ſechs Söhnen 
und einen anderen Knaben, der mit ihnen im Hauſe erzogen 
wurde, verloren. Im Ganzen ſind 219 Perſonen ums Leben 
gekommen, da außer den 215 Verſchütteten 4 beim Einſturze 
des Schachtes ſofort getödtet wurden. Von den Männern und 
Knaben, die in der Kohlengrube arbeiteten, ſind nur noch 25 
am Leben, und das Dorf Hartlepool hat faſt alle diejenigen 
verloren, welche ihm Brod ſchafften. Für die Hinterbliebenen 
wird eine allgemeine Geldſammlung veranſtaltet. Lord Ha⸗ 
ſtings, Eigenthümer der Kohlengrube, hat einen Agenten nach 
dem Schauplatze des Unglücks abgeſandt mit dem Auftrage, 
dafür zu ſorgen, daß die Noth der Wittwen und Waiſen ge⸗ 
lindert werde. Die City von London hat zu dem gleichen 
Zwecke 100 L. votirt. In Newcaftle ward geftern ein Mee⸗ 
ting gehalten zu dem Zwecke, einen Unterſtützungs⸗Fonds 
zu ſchaffen. Man gelangte zu der Anſicht, daß mindeſtens 
17,000 L. erforderlich ſeien, um der Noth auf die Dauer 
abzuhelfen. Die Königin hatte 200 L. geſandt, der Herzog 
ä— — — — nn ů— — — Üö̈ Q 
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1802. 


ſerate nehmen an: in Berlin: 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 13 15 
1 0 X. Retemeper, aße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n.5% 

i 


—— 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


von Northumberland zeichnete 300 L., der Earl von 
Durham 200 L., Sir Mathew White Ridlei 100 L., Bell 
Brothers 100 Guineas, die Elswick⸗Ordnance⸗Company 100 
L. und Sir William George Armſtrong 50 Guineas. Ferner 
ward angezeigt, daß die Londoner Sto börſe mit 500 L. ſub⸗ 
ſeribirt hatte. Ehe die N n auseinander ging, be⸗ 
trug die Summe der Beiträge im Ganzen 4000 L. Der Her⸗ 
zog von Northumberland hat ein Grundſtück bei Earsdon für 
die Beerdigung der Todten angewieſen. Faſt für ſämmtliche 
Leichen ſtehen die Särge in — 

reich. 


an 

— Zur Unterhaltung des dem kaiſerlichen Prinzen zum 

Geſchenk gemachten Schloſſes Blois hat der Staatsminiſter 
die Summe von 50,000 Fres. angewieſen. 
— Das für Mexico beſtimmte Expeditions⸗Corps wird, 
wie das nach Syrien geſchickte Corps, ungefähr 6000 Mann 
und 900 Pferde ſtark 55 nämlich ein Regiment Linientrup⸗ 
pen zu zwei Bataillonen (das 99.), ein Bakaillon Star (das 
12.), zwei Bataillone Zuaven, eine Schwadron afri aniſcher 
Jäger (werden in Oran eingeſchifft), eine montirte Batterie, 
eine Compagnie Genietruppen, eine Compagnie vom Train, 
und verſchiedene Abtheilungen für den Spital⸗ und Verwal⸗ 
tungsdienſt. Das Commando führt General Graf de Loren⸗ 
cez, Chef des Generalſtabs iſt Oberſt Letellier⸗Valaze. 

— Das Muſeum San Martino auf der Inſel Elba, 
das dem Andenken des erſten Napoleon gewidmet war, iſt 
nunmehr an den Kaiſer der Franzoſen verkauft worden, dem 
es der gegenwärtige Beſitzer, Fürſt Demidoff, um eine nam⸗ 
hafte Summe abgetreten haben ſoll. f 

Italien. 5 

— Der Veſuv konnte nach ſeiner letzten Eruption noch 
nicht wieder zur Ruhe kommen. Die von ihm ausgeworfenen 
Aſchen⸗ und Dampfwolken 95 nicht ſo läſtig, als die am Fuße 
des Berges, in Torre del Greco, ausſtrömenden kohlenſauren 
Gaſe. Sie verpeſten die Luft bis nach Reſina hin und zwan⸗ 
gen die dortigen Bewohner, die Arbeiten auf den 55 Torre 
zu gelegenen Feldern A ene Es iſt ſehr ge⸗ 
fährlich, ſich dem betäubenden Dunſtkreiſe, der die Morenas 
umgiebt, in dem ſchon viele Thiere umkamen, zu nähern. 
Wenn die Ausdünſtungen nicht aufhören, ſo kann Torre del 
Greco ſchon des Geſtanks wegen nicht wieder aufgebaut wer⸗ 
den. Die Erderſchütterungen wiederholen ſich zwar noch von 
Zeit zu Zeit, ſind aber ſo unbedeutend, daß ſie ſchon Nea⸗ 
pel gar eh 8 


verſpürt werden. — Durch 


0 En 


Rat 


or Alters⸗ 
die n gerufen 
Aus Rom, 24. Januar, wir 
zwei Tage am Fieber darnieder 
das Bett verlaſſen und ſeine gen 
gonnen habe. : 


aphirt, daß d 
am 23. Januar 
en Beſchäftigungen b 


Danzig, 3 ar. 
Elbing, 25. Jan. (N. E. A.) So eben egangenen 
directen Nachrichten zufolge wird ice Fezmann 
ſchon in den erſten Tagen des Februar hier eintreffen und 


wahrſcheinlich am Montag über 8 Tage (3. Febr.) bereits ihr € 


Gaſtſpiel beginnen. 5 
Königsberg. Dem Herrn Präſidenten Maurach iſt 
vom Könige von Sachſen das Comthurkreuz des Albrechts⸗ 
ordens verliehen worden. 
n Eydtkuhnen, 24. Januar. Die früher gehegten Hoff- 
nungen, daß die Zollmaßregeln an der G N 


8 N renze na rge⸗ 
71 Eiſenbahnverbindung eine libe Auslegu 
cher Seits finden würden, haben ſich nur zum geriitgere 


Theile beſtätigt. Man vernimmt noch oft Klagen über unnö⸗ 


thige Plackereien Seitens der Selb und über gar zu 


Beuſt auf dem Balkon vor deſſen Wohnung, ſchlng ängſtlich 
die Flügel zuſammen und rief in einem fort: „Ei Lerrlecſes! 
Ei Herrjeeſes! Mer fallen am Ende an Breißen!“ 

— Zu den in Leipzig beſtehenden Buchhandlungen hat 
ſich neuerdings eine für hebräiſche Sprache und Literatur 
gefellt. Der Gründer derſelben ſiedelt von Hamburg dort⸗ 

in über. a 

vn — Im Jahre 1524 ift in Leipzig an dem Buchhändler 
Herrgott auf Befehl des Herzogs Georg. zu Sachſen eine 
Hinrichtung vollzogen worden, weil er die Bibel verkauft 
hatte. Einem andern Bibelverkäufer wurden die Augen aus⸗ 
geſtochen. Gegenwärtig arbeiten an der Verbreitung der Bibel 
unter Chriſten und Nichtchriſten nicht weniger als 5000 Ge⸗ 
ſellſchaften. Wie der „Kirchliche Anzeiger“ berichtet, giebt es 
jetzt 32 Mill. Bibeln in 200 verſchiedenen Sprachen, wäh⸗ 
rend man noch vor 50 Jahren nur 4 Millionen in 50 Spra⸗ 
chen gezählt hat. i 

— Ein Seitenſtück zu der bekannten „Weibertreue 
von Weinsberg“ bildet fel fuhr Vorfall: Eine Bauers⸗ 
frau aus Rothweſter bei Kaſſel fuhr vor wenigen Tagen durch 
die Straßen von Kaſſel ihren Mann auf einem Schiebkarren 
der Heimath zu. Sie hatte ihn aus dem Kaſſeler Kranken⸗ 
hauſe abgeholt, weil er gewünſcht bei den Seinigen zu ſein; 
denn ſeine Heilung in der Anſtalt hatte wenig Ausſicht. 
Kaſſeler Blätter eröffneten eine Subſeription für das „Roth⸗ 

5 ib.“ b 5 
en 15. Januar waren in Paris 18,000 Locale jeder 

rmiethen. 3 
. ende Induſtrieausſtellung.] Ueber den 
inneren Anſtrich des Ausſtellungsgebäudes iſt noch immer 
nichts entſchieden, wohl aber über die Eintrittspreiſe. Es wer⸗ 
den zweierlei Klaſſen von Eintrittskarten, die für die ganze 


Zeit der Ausſtellung giltig ſind, ausgegeben werden, ſoge⸗ 
nannte Saiſonkarten. Eine Karte für 3 Guineen geftattet, 
wie im Jahre 1851, dem Beſitzer den Eintritt zur f= 
nungsfeier und zu allen anderen Gele he heite⸗ Garton, 
natürlich auch den Eintritt an allen anderen Tagen. Eine 
Karte zu 5 Guineen geſtattet außerdem den Eintritt in die 
mit der Ausſtellung in Verbindung ſtehenden Gartenanlage 
und in die Gärten von Chiswick zu jeder Tageszeit und 0 
zu den verſchiedenen Blumenfeſten, die alle Jahre in 0 
Gärten veranſtaltet werden. Zur Eröffnungsfeier am 1. 


werden nur Beſitzer von Saiſonkarten zugelaſſen, für den 2. 
und 3. Mai iſt der Eintrittspreis pro Bel 1 L. feit- 
geſetzt und behält die Commiſſion ſtch das vor, noch an 


drei anderen Tagen den Eintrittspreis auf dieſer Höhe zu 
halten. Vom 5. bis 17. Mai wird er 5, vo bis 31. 
Mai 2½ und vom 31. Mai angefangen an agen der 
Woche 1 Shilling betragen. Wahrſchein ich aber werden, wie 
im Jahre 1851, an Freitagen immer 2% und an Sonnaben⸗ 
den 5 Shilling zu entrichten ſein. Karten für die ganze Sai 
ſon ſind von jetzt an täglich von 10—5 Uhr im 
Bureau der Ausſtellungs⸗Commiſſion, Weſt Str 
zu haben. 1 5 
— Der berühmte piemonteſiſche Ingenieur N 
Briefe, Päcke und dergl. mit großer Schnelligkeit und in 
der Entfernung durch Hilfe der Electricität eförd ert 
man hört, ſoll es ſich um einen eifernen Wagen handeln 
auf Eiſenſchienen laufend, einen Behälter, der oberhalb angeb: 
iſt, mittelſt Rähmchen von Metalldraht in Verbinduß 
welch letztere längs der Eiſenbahn hinlaufen. Von jed i 
ähmchen ſoll der Wagen auf deſſen ſchnellem Laufe einen 
ztoß bekommen, und es ſcheint ſomit Herr Bonelli die Elec ⸗ 
tricität als nachhaltig bewegende Kraft benutzen zu wo 


S. 
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mechaniſche Auffaſſung der beſtehenden Vorſchriften bei Be⸗ 
a der die Grenze paſſirenden Güter. Mehr zu bekla⸗ 
gen iſt jedoch der dadurch entſtehende Zeitaufwand, welcher 
den internationalen Verkehr zu gar keiner Blüthe kommen 
läßt. Eine ſchnellere zollamtliche Behandlung ſowohl ruſſiſcher 
als auch preußiſcher Seits liegt im weſentlichen Intereſſe des 
handeltreibenden Publikums und es muß auf ſie ſo bald als 
möglich hingewirkt werden. Die ſtricte Einhaltung der 
rigoroſen Zollbeſtimmungen ſoll auch Urſache geweſen ſein, 


daß eine directe Ueberführung der Päckereien der preußiſchen 
Poſtverwaltung nach Rußland nicht eingeführt iſt, wie ſie auch 


nach außerhalb des Zollvereins belegenen Staaten, wie bei⸗ 
ſpielsweiſe nach Oeſterreich, beſtehen ſoll und im Plane Preu⸗ 
ßens gelegen hat. Gegenwärtig werden ſämmtliche Päcke⸗ 
reien erſt ausgeladen, preußiſcher Seits zollamtlich behandelt, 
über die Grenze geführt, ruſſiſcher Seits zollamtlich behan⸗ 
delt und gelangen erſt dann zur Weiterſendung. Aehnlich 
ergeht es auch i At an Gütern, welche die Eiſenbahn direct 
zu befördern hat, mit Ausnahme des Paſſagiergepäcks, bei dem 


eine ſofortige zollamtliche Behandlung ermöglicht wird. Je 


% Bekanntmachung. 
Die große Zahl der bei uns eingehenden 
Reclamationen gegen die Einſchätzung 15 Ge⸗ 
werbeſteuer pro 1862 veranlaßt uns hiedurch 
darauf aufmerkſam zu machen, daß im Allge⸗ 
meinen die Erhöhung der Gewerbeſteuer gegen 
die Vorjahre in der neuen Gewerbeſteuer⸗Geſetz⸗ 
gebung — ef. Geſetz vom 19. Juli 1861. Nro. 
5413. G. S. für 1861. S. 697. — ihren Grund 
hat. Hiernach haben ſelbſt ſolche Geſchäfte, deren 
Umfang gegen frühere Jahre nicht zugenom⸗ 
men hat, dennoch mit einer höhern Gewerbe⸗ 
ſteuer belegt werden müſſen. 

Denjenigen Gewerbetreibenden aber, welche 
abgeſehen hievon glauben, mit der Steuer über⸗ 
bürdet zu fein, ſteht es ſelbſtverſtändlich frei, 
gegen die Höhe derſelben innerhalb 3 Monaten 
nach Empfang des Steuerzettels entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll bei unſerm Wochen⸗ 
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mehr Rußland nunmehr auch mit entfernteren Staaten in 
Verkehr tritt, deſto lebhafter macht ſich das Verlangen nach 
einheitlichen Calender bemerkbar. Nur zu häufig kreten in 
Folge der verſchiedenen Zeitrechnung Rußlands Irrungen 
ein, die auch wohl zu Prozeſſen Anlaß geben. Das Verlan⸗ 
gen, daß Rußland der Erkenntniß von der Richtigkeit des 
Gregorianiſchen Calenders endlich Raum gebe, iſt heute für⸗ 
wahr kein unbilliges mehr. Der Dienſt des mit den Zügen 
hier eintreffenden Eiſenbahn⸗Perſonals hat ſich ſeit wenigen 
Tagen erheblich gebeſſert. Vordem war es nothwendig, daß 
daſſelbe zwei Nächte hinter einander unterwegs war, was nun 
nicht mehr der Fall. 
Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 25. Jan. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Der Markt war in den 
letzten acht Tagen in unveränderter Haltung und riefen die 
beſſeren Berichte von den europäiſchen Haupt⸗Eutrepots, ſo⸗ 
wie beſonders die Herabſetzung des Pariſer Disconts, wie 
auch der hier beſtehende billige Zinsfag eine animirte Stim⸗ 
mung hervor, ſo daß ſich in Folge deſſen Inhaber veranlaßt 
ſah, feſt auf Forderungen zu beſtehen. An bedeutenderen 


Arrac-Offerte. 


Unſere zweite directe Beziehung von Batavia per Schiff „Johanna 
Maria“, Capt. Wilhelmie, beſtehend aus 80/1 und 40/2 Leggern feinſten, waſſer⸗ 
hellen Batavia⸗Arrae, first quality, haben wir noch vor Schluß der Schifffahrt 
an unſere Stadt bekommen und im Königl. Packhofe gelagert. 

Wir können demnach davon nach Wunſch auf Begleitſchein I. und II. ab⸗ 
geben und die qualité wiederum als ſelten ſchön empfehlen. 

Ordres erbittet direct, Preiſe billigſt. 

Stettin, im Januar 1862. 


Theodor Lieckfeld & Comp. 
50 Flaſchen Ungarwein 


Umſätzen fehlt es, der Conſum kauft nur mäßig. — Roheiſen 


bleibt feſt im Werthe, ſchottiſches 124 W ab Lager, auf Lie⸗ 
ferung billiger angeboten. Schleſiſches Holzkohlen⸗ Ari PR. 
und Coaks⸗Roheiſen 13% käuflich. — Stabeifen, detailweiſe 
für ſchleſiſch gewalzt 4 %, feine Sorten 4½ , Stafford⸗ 
ſhire 5½ , geſchmiedet 4 % 5 . Yr E. — Alte 
Eiſenbahnſchienen 1% . nominell. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


amilien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Fräul. Emilie Simanowski mit Herrn 
Emanuel Schnura (Biſchofswerder — Kauernick); Frl. Alwine 
Herzfeld mit Hrn. Carl Wilhelmi (Juſterburg); Frl. Angelika 
Schultz mit Herrn. Eduard Jeſter (Willenberg); Fräul. Lina 
Maske mit Herrn S. Ullendorff (Pr. Stargard). 

Trauungen: Herr Kreisgerichts - Director Wetzki mit 
Frl. Louiſe Kranz (Marienwerder); Herr Guſtav Berju mit 
Frl. Heuriette Lewin (Stettin). 

Todesfälle: Fr. Wieſe ilau); Frl. Johanna Gapfe 
(Gumbinnen); Fr. Emmeline Ströſſel (Danzig); Herr Carl 
Fridolin Wendt (Danzig). 5 


Aufruf und Bitte! 


Das ſeit 10 Jahren, unter des Unterzeich⸗ 
neten Leitung und unter Gottes Segen hon 
beſtehende Aſyl für mittelloſere Nerven⸗ und 
Krampfkranke aus den gebildeten Ständen (früher 
in Berlin, Potsdamer Str. No. v4, jetzt zu 
Schloß Steinbeck bei Freienwalde a. “O., hat durch 
die theilnehmende Liebe vieler wahren Menſchen⸗ 
freunde, und höchſtgeſtellter Perſonen, als Ihrer 
Maj. der Königin Elifabeth, Sr. Maj. des 
Königs von Hannover, Ihrer Königl. Hoheiten der 
Großherzöge beider Meklenburg, Oldenburg ꝛc. 
ſeine Einrichtungen zweckmäßig verbeſſern und 808 
an 30 Kranke, (darunter zweien von Ihrer Maj. 
der Königin Eliſabeth Empfohlenen) die Wohlthat 
ſeines Beſtehens derartig angedeihen laſſen kön⸗ 
nen, daß fie von den ſtatutenmäßig, als Aſvls⸗ 
Penſion feſtgeſetzten 15 Thle, monatlich, nur 5 
höchſtens 10 Thlr. zu zahlen hatten. Bisher konnte 


deputirten im 1. Geſchäfts⸗Bureau ihre begrün⸗ 
deten Reclamationen anzubringen. Den ſchrift⸗ 
lichen Eingaben darf die Littera und Nummer 
des betreffenden Steuerſcheins nicht fehlen. 
anzig, den 24. Januar 1852, 
Der Magiſtrat. (565 


Schumann. 


Nothwendiger Verkauf. 11499) 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 


den 27, Auguſt 1861. 

Das in Groß Thymau sub No. 1 des Hy: 
othekenbuchs belegene, den Johann Carl und 
va gebornen Lindner⸗Zobel ſchen Eheleuten 

gehörige Kruggrundſtück, abgeſchätzt auf 6102 
Pig. 21 9%, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 


20. März 1862, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuohaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht 
anzumelden. 


Das im Neuſtädter Kreiſe gelegene, dem 
e 


Lieutenant a. D. Julius H gehörige 
1 Dargelau No. 55, abgeſchätzt auf 
23,678 Thlr. 3 P. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein- 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 31. März 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 
Neuſt adt, den 28. Auguſt 1861. 


Königl. Nreis-gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Berliner Neform, 


Redacteur: Dr. E. Meyen, 
erſcheint täglich. Bringt die neu al Lan 
telegrapbifchen, politiſchen und Handelsdepeichen, 
Leitartikel, politiſche Nachrichten aus allen Staa⸗ 
ten, ausführliche Berliner Lokalnachrichten und 
Stadtneuigkeiten, eine vollſtändige Gerichtszei⸗ 
tung, Berichte über die Verhandlungen des Land⸗ 
tages, Notizen über Kunſt, Literatur u. Theater, einen 
Courszettel nebſt Börjenbericht ꝛe Im Feuilleton 
erfolgen Bilder aus den Kammern, 
Ane p ER K 0 

onnementsp le erteljährli 
bei allen Poſtanſtalten. * [551 


Größtes Lager fertiger 
Conto-Bücher 


aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von 


J. C. König & Ebhardt 


in Hannover, 


die ſich durch an Ausſtattung, dauerhafte 
Einbände mit engliſchen Rücken, von beſtem 
Patent⸗ und Bütten⸗Papier, vor allen Fabrika⸗ 
ten, welche in dieſer Art bis ſetzt geliefert wer⸗ 
den, er 

a Verkauf zu Fabrikpreiſen bei 


Emil Rovenhagen 
(32261 und A. de Payrebrune. 


10 flarke Arbeilsochſen 
zum Verkauf bei Klatt 
[570] Station Grunau. 


[1340] 


(nicht fo gut 4% Thlr. 


Garantie für neu, complet, fehlerfrei! 

Berghaus, Deutſchland und feine Bewohner; 
Naturgeſch⸗geogr. Schilderung aus der Ber: 
gangenheit u. Gegenwart ꝛc., die neueſten Pracht⸗ 
ausg., 15 Theile, gr. Oct. elegant. nur 38 Sgr. 
— Alex. v. Humboldt's Reiſen II, Octav⸗ 
Ausgabe, nur 23 Sgr:!!;— Alex. v. Hum- 
boldt's Blätter der Erinnerung, neueſte, eleg. 
Prachtausgabe, herrlicher Druck, fein Papier, 
eleg. geb., nur 14 Sgr.! — Eugen Sue's 
ſämmtl. Werke, 80 Bde., nur 4 Thlr. 28 Sgr. !! 
— Hebel's Schwänke, 2 Bde. Oct., mit 220 
Abbildungen, nur 20 Sgr.]! — Deutſches 
Dichter Album, eleg. Min.⸗Ausgabe, prachtvoll 
gebd. nur 19 Sgr. I] — Jahrbuch für Poesie 
und Prosa, v. Beck, Geibel, Hoffmann, v. Fal⸗ 
lorsleben, Kinkel, Prutz, Chamſſſolnc. 350 Seien 
Octav, fein Papier, gebund. nur 16 Sgr.! — 
Klüber, Geſchichte Griechenlands ꝛc., ſtatt 3 Thlr. 
nur 18 Sgr.]! — Gil Blas v. Leſage, 2 Bde. 
mit vielen Kupfern, nur 24 Sgr.!! — Casa - 
nova, H'r. Memoiren, mit Titelbild, 14 Thlr.]! 


— Volger's größte Naturgeſchichte aller Reiche, 


nebſt Anatomie, Anthropologie, Zoologie, Geolo⸗ 
ie, neueſte gr. 57er Ausg., nur 70 Sgr.!!! — 
Walter Scott's ſämmtl. Werke, vollſt. deutſche 
Ausg., in 175 Bon., elegant!!! nur 6 Thlr.]! — 
— Schiller-Album 
von allen bedeutenden Schriftitellern, gr. Octav, 
Be 2 Thlr., nur 22 Sgr.!! — Rotteck’s große 

eltgeſchichte bis zum Jahre 1860, 30 Thle., mit 
30 pompöſen King elegant, nur 90 Sar.!! — 
Wieland's ſämmtl. Werke, neueſte Claſſ.⸗Ausg., 
36 ſtarke Bde., eleg., nur 5 Thlr. 28 Sgr. — 
Nork's Mythologie, 10 Tyle. mit Kupfer: 
tafeln, nur 40 Sgr. I! — Schiller's ſämmtl. 
Werke, die Cottaſſche Bu uagale mit Portrait, 


elegant!!! nur 3¾ T. 8 ämmtl. 


lr! — Göthe's 
Werke, die illuſtrirte Ute ſche Pracht⸗Ausgabe 


mit den berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 
elegant!!!! nur 11 Thlr. 23 Sgr.]! (die andere 
Ausgabe 8 Thlr.) — Grösse, allgemeine Lite⸗ 
raturgeſchichte, neue gr. Oct.⸗Ausg., nur 20 Sgr. 
— Faublas, Liebesabenteuer, 8 Thle. Oct. mit 
den — — Stahlſtichen, 3 Thlr. — Bruck- 
bräu, Perſchwörung von München, 2 Oct.⸗Bde. 
2 Thlr.]! — Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr.]! 
— Denkwürdigkeiſen des Hrn. v. O... . (Auc⸗ 
tionspreis 3 bis 4 Louisd'or) 2 Thlr.! — 
Kock, Guſtav oder Bruder Liederlich mit 
Kupfertafeln, 15 Sgr.!! — Die galanten Ges 
heimniſſe Hamburgs, Sittengeſchichten aus neueſt. 
Zeit, 6 Bde., 5 Thlr.]! — Gemmen, Samm⸗ 
lung erotiſcher Gedichte, 2 Bde. à 1 Thlr. !] — 
Biographien H'r. Freudenmädchen und H'r. 
Proſtitutions⸗ und Bordellgemälde, 12 Bochn., 
2 Thlr. — Chronique scandaleuse der Theater⸗ 
damen, 5 Thle. 1 Ehle I! — Bibliothek der 
neueſten deutſchen Claſſiker, 50 Bochn. mit Por⸗ 
trait, nur 50 Sgr. !! 

Zahlreiche directe Franco⸗Ordres nach Ham⸗ 
burg erbittet die 


D. J. Polack'sche Export- 


Buchhandlung, llamburg. 


8 Das Porto wird durch die bekannten 
Gratis-Zugaben gededt =» 1556 


aber dieſe Wohlihat nur 3—4 Kranken zu gleicher 
Zeit gewährt, und vielen, oft recht bringenden Ans 


(Csipkes Komaromi), 
ſprüchen leider nicht 900 0 werden. Es iſt alſo 


die ich zum eigenen Gebrauch zurückſtellte, bin 
ich, wegen Kündigung des Kellers, genöthigt, 
zu dem Preiſe von + Thlyrn. pro 10 
laschen (einzelne Probeflaſchen 
15 Sgr.), ſofort zu verkaufen. 


Biflenale E. Schieweck, . eb 


nos by 


Meinen unter directer Aufſicht des 
hieſigen Rabbinats 
gefertigten und mit dem Siegel des Rabbinats 
an beiden Enden geſiegelten Oſter⸗Cichorien in 
feinſter Qualität halte den Herren Verkäufern 

beſtens empfohlen. 
Berlin, den 8. Januar 1862. 
. W. Wesenberg, 
[473] Alte Schönhauſer⸗Str. 6. 


e Geheime und Geſchlochts⸗ 
Krankheiten, ae "tt Impo⸗ 


bei der zunehmenden Zahl dieſer Art Kranken un⸗ 
ter den gebildeten Standen, die der innigſten Lies 
bestheilnahme ſo werth als bedürftig ſind und de⸗ 
ren dauernde Heilung das Aſyl durch geiſtige wie 
leibliche Mittel und Pflege angeſtrebk und Gott 
fein Dank! auch vielfältig erreicht hat, eine faſt un⸗ 
abweisliche Aufgabe, einer größeren Zahl von 
Kranken, wenigſtens 10 bis 20 auf einmal das 
Aſyl zugängig zu machen. Zur Erreichung dieſes 
ſchönen Zieles fehlen nur noch 2,00 Thlr., durch 
wel be nach vollendeter Einrichtung in dem ſchönen, 
geräumigen Schloſſe und nach Anlegung einer die 
Aſylszwecke durch nützliche Beſchäftigung und Er⸗ 
tragsfähis keit fördernde Daulbeerplantage um die 
Grenze des 40 Morgen großen Hrunoſtückes, der 
Bestand des Aſyls für alle Zeiten geſichert wird. 
Mögen daher ſich recht viele milde Herzen und 
Hände aufthun, um die Vollendung diefes wichtigen 
Liebeswerkes zu ermöglichen und mögen Sie des & 
gens des himmliſchen Gebers gewiß fein, der auch 
eiu Vergelter iſt der kleinſten Wohltat, die dem 
Geringſten Einem der Seinen erwleſen wird. 


Der Vorſtand des 5 


= 2 . und .. 5 
en gebildetete inden | i 
send, Uufr eit, N ark. 9 a Ständen zu Schloß Steinbeck 
ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 


le bei Freienwalde a. O. 
e 
gegen angemeſſenes Honorar, Dr. Wilhelm | | Her nna 

Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] In Berlin Hr. 

Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 1 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber „ Paſtor Dr, Klee, Schellingſtr Rr. 13, 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krauk⸗ In Potsdam Hr. Hofprediger Dr. Krummacher. 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 In Breslau Hr. Wai e de, Fried. 

Str. 


ückenmark⸗ 


14 


0 e 0 00 1 eit ji 1 2. 9 z d| 1 * us 
Gen.⸗Superintendent Dr, > 
Oranienb. Straße im Don . 


Sgr. zu beziehen. 8 0 r. 7. 
Grosse Tanzstunde von J. P. Torresse, en nen DSEDEa 


In Schweidnſtz Hr. Oberbürgermſtr. Glubrecht. 


: Gymnaſ.⸗Dir. Dr. Held. , 
In Sralſ und de Graf v. Kraſſob. 


rediger Wilken. 


Sonnabend, den 1. Februar im Saale des 
Gewerbehauses. Die Einlasskarten können in 
meiner Wohnung, Brodbänkengasse No, 40, 


in Empfang genommen werden. 3 . 
25 i n Hamburg Hr. Dr. von Düring. 
447] e. : Kaufmann Dunker. 


ine Gouvernante, die außer in den gewöhn⸗ "in Geſchaͤſtsm ojtdarz- 
lichen Unterrichtsgegenſtänden, auch im N Einen 2300 % u ſichere Wechſel 
Engliſchen, Franzöſiſchen und in der Muſik Adreſſen unter A. 569 in der Expedition 
unterrichtet, ſucht von Oſtern dieſes Jahres ein i dieſer Zeitung. 569) 
anderes Engagement. Näheres in der Expedition Yemen —2 a 
[552] Angekommene Fremde am 2 annar. 


der Danziger Zeitung. 5 
: 5 Englisches Haus: itglied des s 
wee She era pe ei kee Karten, Bann, e 
ae en ieh Capitain Henck a. Berlin. Rittergutsbeſ. Timme 
lung geſucht, entweder zur Leitung der Wirth: a. Prüſſow. General⸗Inſpector ee ein 


ſchaft, mit der fie vertraut iſt, oder zur Pflege 1 a 
älterer Herrſchaften. Gütevolle Behandlung if 7 5 Magens n. S . 


Hauptſache. Gefällige Franco⸗Offerten sub K. K. urnberg, Curtius d, Königsberg, v. Bedetatb 


95% bitte i di i ' 
5 Be 1 Crefeld, Krönig a. Bielefeld, Levy u. Möller 


F.... ee ee ee burg. Soli a. Leipzig, Ringk a. Stettin, 
„ „ Pr 8 d. . 
Schreibe⸗Unterricht für Erwachſene. "Erster de Berling. Galsb. Czerwinsti a. 


Anfangs Februar er. neuer Curſus im 
Tact⸗, Schön⸗ und Schnellſchreiben nach Car: 
ſtairs Methode. Meldungen täglich 42—33 Uhr. 

Wilhelm Fritsch, 


Dombrowken. Pächter Czerwinski a. Barlozno. 
Kaufl. Schwartz a. Berlin, Schulz a. Magdeburg, 
Silberſtein a. Landeshut, Reibeſtein a. Naum⸗ 
r a. Berlin, = Scheibert a. Elbing. 
0 


Ein im besten baulichen Lu- 
% stande, in einer lebhaften 

Strasse Danzigs befindliches 
Grundstück, in welehem seit einer 
langen Reihe von Jahren eine be- 
deutende Materialwaaren- Handlung 
betrieben, soll unter annehmbaren 
Bedingungen verkauft werden. Näh. 
Nachricht erfährt man vom Mäkler 
König, Morgens 9 Uhr, Nachmittags 
3 Uhr, Langenmarkt No. I. 526 


Ein tüchtiger Hauslehrer, der auch 
in der Muſik und im Lateiniſchen unterrichtet, 
wird zum 1. April geſucht. Adr. unter E 567 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


550 5. de Thon; Gutsb. Brock a. Thorn. 
1550 Holzgaſſe No 5. Beſiter v. Heigrichshofen a. Genſterhowen, v. 
E Levanzow a. Luczewno. Lehrer Radtke a. Köͤ⸗ 


nigsberg. Kaufl. Kaufmann u. Moſer a. Berlin, 
Santowski a. Löbau, Wolſheim a. Pr. Stargardt, 
Ohlſen a. Bremen, Ludwig u. Mäderer aus 
Wilna. Fabrikant Ludolph d. Langenbielau. 
Walters Hotel: Rittergutsbeſ. v. Weſtern⸗ 
hagen a. Guben. Apotheker Behrendt a. Schöne 
baum. Techniker Lindſtedt a. Berlin. Hopfen⸗ 
ändler Tang a. Prog. Kaufl. Carſtanſen a. 
mſt / rdam, cheper a, Düren, Bombach a. Bres⸗ 
lau. Imberg a. Berlin, Wahrendorſ a. Zella. 
Deutsches Haus; Commis Döhring aus 
Langfuhr. Gutsbeſitzerin Schadrack a. Elbing u. 
Friedrichs n. Tochter a. Werblin, 3 Ming⸗ 
ner a. Berlin, Glaſ ra. Eilau. Rent. Rathmann 
a. Königsberg. Gutsb. Döhling a. Brauns berg, 
v. Ce insky a. Kott w. 
Hotel de Stolp: Rendant Mehrke aus 
Suckau bei Schlawe. Kfm. Fiſcher a Culm. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
8 in Danzig. 


ON GERT. 


Am Sonnabend, den 1. Februar er., 

7 Uhr Abends, wird im Apollo⸗Saale des 

Sit du Nord, zum Beſten der bieſigen 

chillerſtiſtung ein Concert ſtattfinden, zu 

welchem dir Herren Hoffmann, Mark ull 

und Paris ihre gültige Mitwirkung bereit: 
willig zugeſagt baben. 

illette à 20 Sgr. (für Scal und Bal⸗ 

kon) ſind in der Buch⸗ und Muſikalien⸗ 

yandlung des Herrn Weber, Langgaſſe 

to. 78, zu haben. 


Der Vorſtand der Danziger 

Schillerſtiftung. (539 
0. Stein. Bobrik. Dr. Cosack. 
v. Graevenitz. Münsterberg. Biber. 
CCC : 


tante u 


BEER Gd. Wilh, baten. a, 


— 


